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ontag. den 18, Oetober bitte

freundlichſt ein Rot M. 65. Honnkag den 17. October. 1880.
d Getränke wird beſtens in

Vom Kölner Domfeſtn Mi
Tanzinuſik, hierz richte vor:

Getränke iſt beſtens wen

geſchmückt. Ueberall ſteht man Feſtons, Laub undad Tannengewinde, Wappenſchilder, Embleme, ſowie

b Ab Fahnen in den Reichs und Landesfarben. In
onngbend vielen Straßen ſind Alleen von mit Guirlanden
Chtefest. J verbundenen Maſtbäumen errichtet. Sämmtliche
elfleiſth. Abends hinhe Schiffe auf dem Rheinſtrome prangen in reichſtem

ppe. Flaggenſchmuck. Eine feſtlich bewegte, dicht ge
drängte Menge wogt in den Straßen auf und ab.
Jeder Zug bringt neue Menſchenmaſſen. Soeben
rückt die Ehrenwache mit klingendem Spiele zum
Ewpfange des Kaiſers nach dem Bahnhofe. Das
Wetter iſt trübe, jedoch ohne Regen.

Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin
trafen um 91), Uhr mit Gefolge von Brühl hier
ein. Als der Zug in den Bahnhof einfuhr, be
gann das Geläute aller Glocken der vielthürmigen
Stadt. Auf dem Bahnhofe wurden Jhre Maje
ſtäten von den Spitzen der Behörden empfangen.
Die Kriegervereine bildeten Spalier. Unter dem

Du vraſſen.

wah
hſt iſt labend

ſchen ſchäumen

hiet

d Hiet,

en gaben ſich Jhre Majeſtäten nach dem Regierungs
e gebäude und ließen den Feſtzug defiliren.

d Derſelbe entwickelte ſich in folgender Ordnung:
Uhr ab Zahl Auf die beiden Zugführer folgten drei berittene

e Zugführer, ein berittenes Muſtkkorps, die Dombau
e gtaurall bütte, das Domvereinsbanner, umgeben von 20

80 e an Aelteſten, der Dombauvorſtand, das Stadtbanner,
Sonnabend nun a der Oberbürgermeiſter, die Beigeordneten und Stadt

ab Welſei den e ge- Stadt, zwei Zugordner, ein Muſik
e W Fett. orps, ein KinderSängerchor, der MännerGeſangund Wurſt geh verein mit Banner, Sepatanonen ſämmtlicher V

ne von Köln und Deutz. Den Schluß des ganzen
Zuges bildete ein berittenes Muſikkorps.

Um 10/ Uhr begaben ſich Jhre Majeſtäten unter
dem Jubel der Bevölkerung nach der Triuitatiskirche.
Auf dem ganzen Wege dahin daſſelbe Bild wie

buft aller Orten, der gleiche Wetteifer im Schmuck
r äuſer, ſelbſt in den kleinſten Gaſſen. Kaum

daß hier und da die kahle Außenwand eines Hauſes

würdige Zurückhaltung“ zeigte Aber dieſe ein-
a nen ſchüchternen Proteſte verhallen wirkungslos

n der lauten Sprache, die der Schmuck und Glanz
r übrigen Häuſer redet, und werden verſchlungen

von dem Jubelſturm auf allen Wegen, der ſich erſt
legte, als der Kaiſer das Portal der Kirche betrat.

Ihr
Wurſt, dazu u

ine a

ſowie

ter ah

liegen uns heute folgende vom Freitag datirte Be

Die Stadt iſt prachtvoll bis auf das letzte Haus

unermeßlichen Jubel eines zahlloſen Publikums be

Sodann begaben ſich Jhre Majeſtäten ſammt
den hohen Herrſchaften, dem Gefolge und den ge
ladenen Gäſten zum Dom. Hier hielt der Weih

biſchof folgende Anſprache
Kaiſerliche königliche Majeſtäten! Das Metropolitan

Domkapitel hat die Ehre, Ew. kaiſerlich königlichen
Majeſtäten an dem heutigen Tage in ſeinem Gotteshauſe
allerunterthänigſt und ehrerbietigſt in Abwesenheit des
Erzbiſchofs zu begrüßen. Ew. Majeſtät iſt vom All
gütigen das hohe Glück beſchieden, heute den Schlußſtein
zu legen auf dieſen herrlichen Gottesbau, welcher, eine
ſo würdige Stätte für den Dienſt des Herrn und zugleich
eine Zierde deutſcher, chriſtlicher Kunſt, nun in ſeiner
Vollendung ſich vor unſeren Blicken erhebt. Zur Feier
der Vollendung haben Ew. Majeſtäten den heutigen Tag
feſtgeſetzt, den Tag, an welchem längere Jahre hindurch
wir unſere Gebete und Segenswünſche für Allerhöchſt
Jhren hochſeligen Bruder, König Friedrich Wilhelm IV.,
dem Herrn dargebracht haben. Vor 38 Jahren hat Se
Majeſtät der hochſelige König den Grundſtein gelegt zum
Fort und Ausbau dieſes Domes, an welchem mehrere
Jahrhunderte faſt theilnahmslos und müßig vorüber
gegangen waren. Segen dafür ſeinem uns ewig theuren
Andenken Jnnigſten Dank insbeſondere Ew. kaiſerl.
königl. Majeſtät für die große Huld und Gnade, womit
Allerhöchſtdieſelben als Protector des Gotteshauſes das
große Werk bis zu dem erſehnten Ziele zu ſchützen und

zu unterſtützen fortgefahren haben. Mögen die Hoff
nungen und Wünſche, welche vor faſt vier Jahrzehnten
Se. königl. Majeſtät bei der Grundſteinlegung an die
Vollendung unſeres Domes geknüpft hat, in Erfüllung
gehen, möge bald der heißerſehnte Tag erſcheinen, welcher

der Kirche den Frieden, dem vollendeten Dome die Hirten

bauverwaltung und zwei Exemplare für das ſtädti
ſche Archiv. Jhm folgte die Kaiſerin, dann Prinz
Luitpold von Bayern als Vertreter des Königs
Ludwig, dann der König von Sachſen, der Groß
herzog von Baden und alle regierenden deutſchen
Fürſten nach ihrer hohen Rangordnung, der Kron
prinz des deutſchen Reiches an der Spitze der
kaiſerlichen Prinzen, immer gefolgt von ihren Ge
mahlinnen, die Söhne und Töchter des Kronprin
zen, wobei des Publikums Blicke mit Freude und
Theilnahme namentlich auf der kräftigen Geſtalt
des jungen Seemanns Prinz Heinrich ruhen, der
mit liebenswürdiger Beſcheidenheit und reger Auf
merkſamkeit dem Gange der weihevollen Feier folgt.

Nach den Fürſten des deutſchen Reiches reihen die
Vertreter der verbündeten freien Städte ihre Unter
ſchriften an und dann folgen die unſterblichen Na
wen unſerer großen Heerführer, voran der große
Schweiger und Schlachtendenker Graf Moltke, dann
Göben und Andere, die Staatsminiſter v. Putt
kamer, Friedberg, Maybach u. ſ. w., der Präſident
des Reichstages, v. Arnim, die Vertreter der Re
gierungen der Rheinprovinz und zahlreiche Andere,
und zuletzt last not least der Dombau
meiſter Voigtel. Die Unterzeichnung all' dieſer

Namen dauerte, da die Unterſchriften ſtets vierfach
zu leiſten waren, eine geraume Zeit.

wiedergiebt. Gott erhalte, Gott ſchirme und ſchütze, Gott Währenddem braufte kie von Hiller componirte
ſegne Ew. katſerl. königl. Majeſtäten und das ganze Feſt Cantate in mächtigen Accorden, vom.
königliche Haus für und für.“ Meiſter ſelbſt dirigirt, über die Verſammlung dahin.

Nach vollendelem Tedeum verließen die aller Um 1 Uhr waren fämmtliche Unterſchriften unter
höchſten und höchſten Herrſchaften den Dom. die Urkunde geſetzt. Jenes Exemplar, das am

Es iſt 11 Uhr. Das kaiſerliche Gefolge tritt Fuße der Kreuzblume des ſüdlichen Hauptthurmes
ſentblößten Hauptes aus den heiligen Hallen und eingelegt werden ſollte, verſchloß Dombaumeiſter
bedeckt ſich draußen. Kanonenſchüſſe miſchen ſich Voigtel in die goldene Kapfel und ließ ſie zur
dröhnend mit ſriedlichem Feſtgruß in den Wohllaut Thurwſpitze ſchaffen.
der Glocken. Aller Augen ſtnd auf das Weſtportal Dann trat der Kaiſer ſelbſt an die Rampe des
gerichtet. Der Kaiſer, begrüßt von jubelndem Hoch Pavillons und begann, während Aller Häupter
und Hurrah einer unzähligen Menſchenmenge, ge ſich entblößten, das Haupt mit dem Helme bedeckt

folgt von den Prinzen und Prinzeſſtnnen ſeines zu ſprechen. Grade in dem Augenblicke, als der
Hauſes und faſt allen deutſchen Fürſten und den Kaiſer vortrat, brach die Sonne, die den ganzen
Vertretern der freien Städte, tritt an der Seite Tag über gegen die feindlichen Witerungsmächte
ſeiner erlauchten Gemahlin aus dein Dome. Feſt kräftig gekämpft hatte, mit vollem Strahl aus dem
und ſicher ſchreitet der greiſe Monarch durch das Gewölk hervor. Die Anſprache des Kaiſers
Spalier, die wunderbare Rüſtigkeit ſeiner re hat. gert e wut e

Ta ſtraß „Wer gedenkt in dieſer Stunde ni es Tages, amund die Feſtesfreude des hohen Tages re welchen weiland König Friedrich Wilhelm IV. der Welt
den gerötheten Wangen und den freund ich blitzen geſchenkt wurde! Wer gedenkt nicht jenes 4. September
den Augen. Nachdem der Kaiſer und ſein er 1842, an welchem mein in Gott ruhender königlicher

lge ihre Plä f der Tribü Bruder an dieſer Stelle öffentlich und federlich es vere ihre ätze auf der Tribüne ge v 2lauchtes n e Wotgtel ſeine z kandete, daß er beſchloſſen habe, den ſeit Jahrhunderten

nommen, n ſeiner Vollendung harrenden Kölner Dom dieſer Vollenhohen Herrn, der ſich von ſeinem Thronſeſſel er dung entgegenzuführen!eitern

Ilte Pron
Tr den hebt, mit der Urkunde, welche der kaiſerlichen Un Dem geſchichtlich gewordenen Krahne fügte der könig

Sobald ſich der Wagen des Kaiſers näherte, be
h n die Orgel das Präludium, das erſt abſchloß,

atthard n als die Majeſtäten vor dem Altar Platz genommen
raten hatten. Die beiden erſten Verſe des Chorals „Lobe

en Herren“ leiteten den Gottesdienſt ein, worauf
der Geiſtliche der Kirche, Superintendent Bartel

terſchrift harrt,
Doms zu beſtätigen und unter den letzten noch

werden. Dombaumeiſter Voigtel richtet an den

um die Vollendung des e Bauherr zum Gedächtniß ſeines großartigen Unter
nehmens den erſten Bauſtein hinzu, der uns heut um

7 kränzt dort oben entgegentritt. Die allmächtige Voreinzufügenden Stein in goldener Kapfel verſenkt zu ſehnig
hat es nicht gewollt, daß der unvergeßliche König

ſein ebenſo großes wie kühnes Unternehmen, das er mit
Kaiſer folgende Worte: „Geruhen Ew. kaiſerliche Vorliebe und Kraft förderte, vollendet ſehen ſollte. Aber

p. vrleſ die königlichen Worte, die derſelbe bei der Feier vor 381 r 9 J 4 5 x T g.und königliche Majeſtät die Verleſung der Urkunde Jahren hier ſprach, zundeten nicht nur in preußiſchen
äim, die Lithurgie hielt Nach dem Geſange der
emeinde betrat der

ne und le
iſt n roteſtantiſches Bekenntniß ab, indem er der Theil

me der evangeliſchen Chriſten Kölns an der
Loßen Feier der Dombauvollendung Ausdruck gab.

n leste Vers des „Nun danket alle Gott“, bei
5 9 an Beginn ſich die Majeſtäten erhoben und dem
n Hrn c eng zuſchritten, bildete den Beſchluß der

r Wönen und erhebenden Feier.

Superinteudent die Kanzel
gte in mächtig ergreifenden Worten ein recht

lein Duplicat der Urkunde zu Händen der Dom-

allerhöchſt zu genehmigen, die am heutigen feſt ſondern in allen deutſchen Landen.
lichen Tage in den Knauf der Kreuzblume einge
fügt werden ſoll.“ Dann verlieſt Voigtel die Ur
kunde. Der Kaiſer hört die Verle ung ſtehend Schon Friedrich Wilhelm II. glorreichen Andenkens
an, indem er wiederholt zu deren IJnhalte freund hat ſeit dem Jahre 1825 durch kräftiges Einſchreiten
lich zuſtimmend mit dem Haupte nickt, und ge den damals allein beſtehenden Chor vor dem Untergange
währt dann des Dombaumeiſters ehrfurchtsvolle gerettet. So ſteht nun Heute der vollendete Kölner
Bitte, die Urkunde entgegenzunehmen und mit ſeiner Dom, eins der größten Bauwerke aller Zeiten, als ein

Denkmal frommen Sinnes, menſchlicher Einſicht undeigenhändigen Unterſchrift zu vollziehen, desgleichen Umſicht, eigheitlicher Arbeit, ausdauernder Thatkraft und

Opferfreudigkeit vor uns,

Die Regierenden
an deren Spitze gaben das Zeichen, den großen Gedanken
erfaßt zu haben, und ſomit wurde dieſer ein nationales
Gemeingut.



Mögen die zum Himmel emporſtrebenden Thürme
daran erinnern, daß ohne den gnadenvollen Beiſtand
Gottes Nichts auf Erden gelingt. So gebührt alſo
vor Allem dem Allmächtigen unſer Dank, der dieſes
kühne und gefahrvolle Unternehmen ſichtlich ſchützte und
vollenden ließ.

Demnächſt ſteigt unſer Dank zu dem königlichen
Bauherrn empor, deſſen erhabenem, ſchöpferiſchen Geiſt
wir dieſes Werk verdanken, welches von Jahrhundert zu
Jahrhundert ſeinen Namen deshalb dankbar preiſen wird.
Eine andere erhebende, Meinem Herzen wohlthuende
Pflicht der Dankbarkeit erfülle ich an dieſer Stelle, in
dem Jch den Allerhöchſten und Höchſten Regierenden und
freien Städten im neugeeinten deutſchen Vaterlande den
tiefgefühlten Dank ausſpreche für Wort und That, durch
welche dieſelben an der Spitze ihrer Staaten dieſen mächti
gen Bau durchführen halfen. Jede einzelne Gabe, weit
De Deutſchlands Grenzen hinaus finde hier wärmſten
Dank.

Meinem engeren Vaterlande Preußen und dieſer
ehrwürdigen Stadt mit ihrem CentralDombauVerein
und deſſen Abzweigungen gebührt Meine Dankbarkeit
für das Beſtreben, in allen Schichten der Bevölkerung
das Rieſenwerk ihres Königs gefördert zu haben.

Schließlich gedenken wir in höchſter Anerkennung der
Männer, welche an der Hand der Wiſſenſchaft und Kunſt
dieſen Bau ſchufen und in der Dombauhütte Kräfte er
zogen und leiteten, die mit Ausdauer ſo Großes darſtellten.

So begrüßen wir Alle dieſes herrliche Denkmal und
bleibe es durch des Allmächtigen Gnade Frieden verheißend
auf allen Gebieten, Gott zur Ehre, uns zum Segen

Nachdem der Kaiſer dieſe Worte unter brauſen
kem Zurxuf geſprochen, erhob ſich Regierungspräſi
dent v. Bardeleben zu einer langen Rede, von
der ſelbſt in der Nähe wenig zu verſtehen war.
Der Kaiſer hörte ſie ſtehend an. Recht wohl
thuend wirkte darauf das kurze markige Schluß-
wort des Vorſitzenden des Dombauvereins, Schmitz
Löhnis, der vor dem ſtehenden Kaiſer, in der Hand
die für die Majeſtäten beſtimmten beiden Exem
plare der Feſtdenkſchrift in prachtvollem blauen
Sammeteinband, ſeine Anſprache hielt. Nach deren
Beendigung übergiebt der Redner dem Kaiſer und
der Kaiſerin die Denkſchrift, die auf Beſchluß das
ganze urkundige Material dieſes Feſttages enthalten
ſoll, als einen kleinen Beweis des Dankes, welcher
Aller Herzen erfüllt. Die Majeſtäten nehmen die
Denkſchrift huldvoll dankend an. Der Redner
ſchließt: „Möge Gott dec Allmächlige, gleich wie
er dieſes zu ſeiner Ehre ecrichtete Bauwerk ſchirmen
wöge, auch unſer deutſches Vaterland ſchirmen
für und für und Ew. Majeſtät noch lange Jahre
erhalten zu Ew. Majeſtät eigenem Glücke, zum
Ruhm und Dank des deutſchen Vaterlandes
Lauter Beifall, auch aus den Kreiſen der Kaiſer
loge und der Hochwürdenträger, lohnte dieſen treff
lichen Worten.

Inzwiſchen hatte längſt die weiße Fahne, die
neben der Kaiſer- und Königsſtandarte auf der
ſüdlichen Domſpitze ſichtbar geworden war, das
Zeichen gegeben, daß die Urkunde droben angelangt
war. Nun ſah man in ſchwindelnder Höhe die
Arbeiter im Pavillon über der ſüdlichen Kreuz
blume die letzte Arbeit zur Vollendung des Thurmes
thun. Verſchwindend klein erſcheint der Menſch in
dieſer Entfernung. Nun war auch ihre Arbeit
gethan. Tauſendſtimmig tönte das „Nun danket
Alle Gott!“ zum Himmel auf, wieder fiel das
Geläute aller Glocken ein, zu dem die mächtige
Kaiſerglocke den Grundton gab, donnernder wie je
fielen die Kanonenſchüſſe der großen Feſtungsge
ſchütze ein. Mit feuchtem Auge blickte der Kaiſer
lange und immer wieder zu den höchſten Thurm-
ſpitzen empor, die das große Werk krönen. Die
Größe und Weihe dieſes Augenblickes läßt ſich
nicht beſchreiben. Da trat der Oberbürgermeiſter
von Köln, Dr. Becker vor und ſprahh, ſich ver
neigend gegen den Kaiſer, gegen die verſammelten
Tauſende gewendet: „Seine Majeſtät der deutſche

Gewerke ſetzen ſich in Bewegung, die Salven
dröhnen und die Glocken läuten. Die Dom-
feier iſt geſchloſſen.

Abends 6 Uhr 30 Min. wird der Mgd. Ztg.
noch gemeldet: Am Nachmittag fanden öffentliche
Feſtkonzerte auf dem Heumarkte, dem Neumarkt
und dem Altmarkt ſtatt. Soeben beginnt die
prachtvolle Beleuchtung der Stadt und die
elektriſche Beleuchtung des Domes.

Politiſche Aeberſicht.
Sämmtliche größeren Journale der öſter

reichiſchen Hauptſtadt widmen dem Kölner
Dombaufeſte ſympathiſche, ſchwungvoll geſchriebene
Artikel und beglückwünſchen Deutſchland zu dieſer
herrlichen Feier.

Von den großen engliſchen Journalen widmet
nur die „Times“ der Kölner Domfeier einen Leit
artikel, und auch dieſer iſt verhältnißmäßig ziemlich
kühl, denn der Gedanke, daß die Vollendung des
Domes typiſch ſür den Ausbau von Deutſchlands
Größe und Einheit iſt, wollte den Engländern im
Großen und Ganzen, trotz der ſogenannten Stamm-
verwandtſchaft, niemals recht behagen. Man war
in London zu lange gewöhnt, Deutſchland als
Aſchenbrödel gleichſam herablaſſend zu behandeln,
und überdies erregt das Anwachſen der deutſchen
Flotte die engliſche Eiferſucht. Daher erregt die
Kölner Feier publiziſtiſch weniger Aufſehen, als
die Aufführung einer neuen Komödie in Paris.
Auf der grünen Jnſel wird es mit jedem Tage
ſchöner. Ein Lord nach dem andern erhält Droh-
hriefe, und da das Beiſpiel Mountmorres ab-
ſchreckend wirkte, ſo laſſen es ſich die anderen geſagt
ſein, und reiſen ſo ſchnell ſie nur können nach
anderen komfortableren Ländern ab. Dieſer Tage
verſammelten ſich an hundert Landeigenthümer im
viceköniglichen Schloſſe Dub'in, um dem Vicekönig
und dem Staatsſekretär für Jrland ihre Klagen
und Befürchtungen vorzutragen. Sie baten, die

v. Seckendorff, am 1. November von Wiesbaden

Regierung möge vor dem Winter gehörige Schritte
ergreifen, um die „Ruhe“ wiederherzuſtellen ferner
erklärten ſie, in Folge der ihnen zukommenden
Drohungen keine öffentlichen Funktionen als
Magiſtrate oder Friedensrichter mehr ausüben zu
wollen. Die Herren erklärten, ſte wären alle keinen
Augenblick ihres Lebens ſicher in jedem Hauſe
der Farmer und der Arbeiter befände ſich eine
Flinte, und wenn die Regierung nicht die energiſchſten
Schritte ergriffe, ſtände der Bürgerkrieg vor der
Thüre.

Die ruſſiſche Preſſe ſchweigt. Eine Aus-
nahme hiervon machen die in Petersburg erſcheinen
den deutſchen Blätter „Herold“ und „St. Peters
burger Zeitung“, welche anläßlich der Dombaufeier
herzliche Worte an das deutſche Volk richten.

Der peruaniſche Konſul in New-Hork iſt amtlich
benachrichtigt worden, daß die Chilenen Chorillos,
Ancon und Chancay als Wiedervergeltung für das
durch einen peruaniſchen Brander zum Sinken
gebrachte Schiff „Cavadonga“ bombardirt haben,
nachdem ſich die Peruaner geweigert hatten, durch
Uebergabe der Schaluppe „Union“ und des Trans
portſchiffes „Rimas“ Erſatz für den Verluſt zu
leiſten. Chili und Peru haben das von den
Ver. Staaten gemachte Vermittlungs Anerbieten
angenommen.

Deutſchland.

(Der Kaiſer) wird vorausſichtlich am
Donnerstag den 21. d. M. vormittags aus Baden
Baden nach Berlin zurückkehren.

Kaiſer, König Wilhelm von Preußen lebe hochl]! (Der Kronprinz und die Kronprin-
hoch! hoch und mit unendlichem Jubel zeſſin) treffen mit dem Prinzen Heinrich und
fiel die ganze Verſammlung ein. Wie ein Echo Höchſtihren jüngſten Kindern, von BadenBaden
in den Bergen brauſte der Jubelruf weiter durch kommend, am 20. d. M. in Wiesbaden ein, wo
die Tauſende der angrenzenden Straßen und Plätze dieſelben bis Mitte des Monats Dezember zu blei
Der Kaiſer aber tritt noch ein Mal auf Voigtel ben gedenken. Der Prinz Wilhelm von
zu und ſchüttelt ihm mit lebhaften Dankesworten Preußen reiſt nach dem Geburtstage des Kron
mehrmals kräftig die Hand. Dann brauſt aber prinzen von BadenBaden nach England, wo der
mals von ſelbſt ſich entzündend der dreimalige ſelbe einige Wochen zum Beſuch beim Prinzen und
Hochruf auf den geliebten Kaiſer von dem Feſt der Prinzeſſin Chriſtian von SchleswigHolſtein
platz, den Straßen, den Plätzen, aus der Tiefe und SonderburgAuguſtenburg und ſeiner erlauchten
Höhe zugleich. Die Muſikkorps, die Geſangver Braut auf CumberlandLodge bei Windſor zu ver
eine, die ganze Verſammlung ſtimmen „Heil Dir bleiben gedenkt. Der Prinz Heinrich von
im Siegerkranz“ an, die Fahnen der Vereine und Preußen kehrt begleitet vom Korvettenkapitän Frhrn.

War

nach Kiel zurück. an a(Ordensverleihung.) Die „N. A. Ztg. Hiuſern.
meldet: Se. Majeſtät, allerhöchſtſeine königliche veh t
Anerkennung der Dombauverwaltung bezeugend, eben ſt
hat den Cultusminiſter den Stern zum Rothen
AdlerOrden zweiter Klaſſe, dem Oberpräſtdent v.
Bardele ben den KronenOrden erſter Klaſſe,
dem Dombaumeiſter, Regierungsrath Voigtel, Perſehü
das Kreuz der Ritter des hohenzollernſchen Haus e de
ordens verliehen und denſelben zugleich zum Geheimen n

Regierungsrath ernannt. d Gr
S wehen Auf

Provinz und Amgegend. öro
hAuf dem Güterbahnhofe in Halle wurde re

in der Donnerstagsnacht der Wagenſchieber E. er u n
heblich am Kopfe verletzt, ſo daß die Ueberführung n

nach der Klinik erfolgen mußte. unt Freitag Vormiltag wurde in Halle von n
einem Ochſengeſchirr aus Burg bei Reideburg auf W
der Magdeburgerſtraße das 29), Jahr alte Söhn
chen des Fleiſchermeiſters Kerſten, Bahnhofſtraße,
überfahren und ſofort getödtet. Das Kind iſt n
dort allein herumgelaufen und ſo unter den Ah

Wagen gekommen. m e
Der gut ſttuirte Hutfabrikant R. in Weißen e

fel s wurde am Freitag früh in ſeiner Wohnung mens

erhängt gefunden. ihn äſAuf dem Oberharz zeigt ſich ſchon der n
Winter, man hat dort ſchon Reif und leichten
Schneefall gehabt. Das Laub der Bäume ſtirbt nis
ſchnell ab. Die rothe Frucht der Ebereſche die
Lockſpeiſe für Krammetsvögel iſt dort häufig. n M
Obgleich der Fang dieſer armen Thiere ſchon gut in
ausfällt, ſo erwartet man doch noch einen beſſeren n
von den kommenden Monaten. Jm Hünmling iſt tn
ſchon der Krammetsvogelfang in vollem Schwunge. n de
Es gicht dort Familien, welche täglich 100, ja ſte
ſogar 200 Vögel fangen. Trotzdem bleibt der un
Preis derſelben immer hoch, da der Verſandt nach m ind
auswärts, ſogar nach Paris, enorm iſt. n ſr

Die „Zeitzer Ztg.“ weiß von einem am un
Abend des 13., d. auf den Poſtillon der Kayna rn u
Zeitzer Kariolpoſt durch zwei Strolche verübten
Attentat zu berichten. Vermuthlich war es auf Wien
eine Beraubung der Poſt abgeſehen. ind t

Der Arbeſter Karl Deißner in Zörbig ſand e
am Donnerstag Morgen 6 Uhr bei der Rückkehr en
von der Nachtſchicht ſeine Frau, die zwölffährige nis
Tochter und eine dreijährige Enkelin in ſeiner Woh n dieſe
nung todt vor. Alle drei waren durch Kohlen hen

oxydgas vergiftet. r mitJn Jüterbog wurde vorigen Sonntag das ſentg
Kriegerdenkmal eingeweiht. WoIn der Nacht vom 11. zum 12, d. iſt nach n 55
einer Mittheilung der Nordh. Ztg. in Langen un
heim ein ſchreckliches Verbrechen verübt worden. ihnen
Als am Montag Mittag die Frau Stiel daſelbſt ine
ihre Eltern, Friedberg, beſuchen wollte, fand ſte lhbh
den Vater ermordet auf dem Boden, während die
Mutter, kaum noch athmend, in der Hausflur d
lag. Erbrochene Schränke, ſowie umherliegende ding
Rechnungen und durchwühlte Kleidungsſtücke lie et
ferten den Beweis, daß hier ein Raubmord vor wſhh
lag. Einige benachbarte Aerzte, welche ſich auf nd
den Schauplatz des Verbrechens begaben, konſta- via
tirten den Tod des Friedberg. Die Frau F. lebt Niſſen
noch, iſt aber des Bewußtſeins und der Sprache hen
beraubt. Da die Unglücklichen noch vollſtändig es
angekleidet waren, iſt anzunehmen, daß das Ver m
brechen etwa gegen 10 Uhr Abends verübt wor Puhſin
den iſt. Ob die Mörder Geld gefunden haben, hat ben
man noch nicht ermitteln können. Auf die Ver n in
brecher wird eifrig gefahndet. nt Jn Gera verurtheilte das Schwurgericht un
einen 80 jährigen Greis wegen Falſchmünzerei zu
8 Jahren Zuchthaus. Er iſt ein hartgeſottener iſt e
Sünder, der ſchon 40 Jahre wegen verſchiedener
Verbrechen im Gefängniſſe und auch im Zucht 9

auſe geweſen iſt. Mh Sus enne, Wchbl.“, welches die Berichte d

anderer Zeitungen über den Zuſtand der Salz Wim 9
werke Leopoldshall wiederholt der Uebertreibung m
beſchuldigte, ſchreibt: „Geſtern Nachmittag 5 d n
Uhr hörten wir zum ſieben ten Male unter uns e Geh
ein ſchreckliches Getöfe, welches von einem aber n e
maligen Einſturze im herzogl. Salgzſchachte her hie 9



l. November von Be

rührte. War die hierdurch veranlaßte Erder Aus den Kreiſen Guerfurk und Merſeburg. keine einträchtlichere und längere Arbeit in Plötzenſee in

5 j Wy g Vorſchlag bringt.d n e G e e e e e Auf dem Bahnhof in Halle fiel dieſer Tage Mihiliſtiſches.) Schon ſeit einiger Zeit cour
it, allnhöhfſen ſ. den Häuſern ſich merklich erg ößer atten, ſo ſein Mädchen dem Publirum durch ſeine Rieſen ſirte in Petersburg ein Gerücht von einem entdeckten
bau eine n war ſie doch ſtark genug, mein Schreibpult, an größe auf. Daſſelbe, welches aus Holleben im Attentat. Daſſelbe iſt dem Plane Hartmann's (Attentat
ter e den ich eben ſtand, ſehr vernehmlich zu rütteln.“ hieſtgen Kreiſe ſtammt, ſoll nach Militärmaß 21 am 2. Dezember vorigen Jahres) ganz analog und hatte
ter den Etem m e i er u e guch die Sprengung des katſerlichen Zuges zum Ziel.Klaſſe, dem Oben j Zoll, alſo gegen 7 Fuß meſſen, ſte iſt demnach Jie ruſſiſche „Petersburger Zeitung theilt jetzt über den
Kronen Oen a a Localnachrichten. um mehrere Zoll größer als der größte Gardiſt Fall folgende Details mit Die Verbrecher hatten eine
P. rn x n unſeres preußiſchen Gardecorps. Das Gewicht ſoll tiefe Schlucht, welche bis dicht an den Bahnkörper heran

egiekungsrath Von Merſeburg, den 17. October 1880. die enorme Schwere von 2 Centner erreicht ha reichte, einige Werft von der Station Alexandrowsk
des hohemolernſhn du e die Bühne der Kaiſer Wilhelms- Halle b rehdem t t Oſt rmirt worden, r Eiſenbahnlinie LoſowoSewaſtopol. All Arbeiten

nſelben jugleich und Ueber die Bühne der aiſer im Ha e ven, kretzdem te er ſtern confirmir wor en, gingen von dieſer Schlucht und konnten von den Bahn
e Wheht morgen Abend zum zweiten Male Paul alſo noch ſehr jung iſt. Weiter wird mitgetheilt wärtern, die keine Urſache hatten, die Schlucht zu unter

ndau's „Gräfin Leg“. Das Stück hat bei daß ein Schaubudenbeſitzer den Angehörigen 60 000 ſuchen, nicht geſehen werden. Die Mine ward im Be
7 xſeiner erſten Aufführung am Freitag einen ſo durch Mk. geboten habe,nd Amgegend,

eihung) De,

h e e

um das Mädchen in ſeinen ginn nur in einem Hauptweg gelegt, der ſich ſpäter verſhlagenden Erſolg erzielt, daß wir es für unſer Beſitz zu bekommen und auf Jahrmärkten die Neu Kweigte und in zwei Kammern mündete, welche 20— 30

re Faden von einander entfernt waren und grade unterHahnhofe in Halle n Pflicht halten, die Theaterſreunde unſeres Leſer gierde der ſchauluſtigen Menge zu befriedigen. Das dem Schienenſtrang lagen. In jeder Kammer befand

e Anerbiete i ückgewi in. ſich et t t I bis 19agnſhehe tteiſes ganz beſonders auf den nochmals gebotenen Anerbieten ſoll jedoch zurückgewieſen worden ſein. ſich eine Ladung Dynamit im Gewicht von I bis 17,tt e hege binzuweiſen und zu recht zahlreichem z 9 Wie dem „L. T. aus Schkeuditz geſchrie Pud. Die Sritungéedrähte waren zur Seite hin und

ßt, ſo daß die Ueherſiſin unſegenu, zwar zu dem vorbeiführenden Landwege hingeführt. Diemußte Beſuch dieſer Vorſtellung aufzumuntern. Die Träger ben wird, beabſichtigt man dort zur Erinnerung an Hrähte waren dabei in ſchräge Einſchnitte des Raſens
g witte in Halle ger Hauptrollen ſind Frl. Mary Kaſtner, Frau die Anweſenheit des Generals York in Schkeuditz gelegt und ſo den Blicken verborgen. Als der kaiſerliche
v e Thal und Herr Ender, Noch in keinem der ſeine Gedenkrafel anzubringen Bork hat in der Zug verbeikam, bemerkte der Bahnwärter einen offenen,
e M beher gegebenen Stücke haben dieſe drei Perſonen Nacht vom 15. bis 16 Okt. 1813 in der Apotheke n n e en e
e Keiſtn Acten legenheit Hehabt, in ſo umfaſſender Weiſe ihre zu Schkeuditz gewohnt und rückte von hier aus 2 a

on e jagte. Man nimmt an, daß der Wagen eine galvaDes n ünſtleriſchen Fähigkeiten zu entwickeln. Die tadel nach Leipzig reſp. Möckern, um in der bekannten niſche Batterie enthielt Eine Exploſton erfolgte jedochgetödtet „bſe Durchführung der Nebenrollen ſchuf in Verſerfolgreichen Weiſe in die Völkerſchlacht einzugreifen. nicht. Jett, nachdem das geplante Verbrechen entdeckt
ufen und ſo ine h indung mit den oben genannten Hauptvertretern Handel und Verkehr e. 7rden, Hat man gefunden, daß die Leitung auf einer

d f Handel und Verkehre. Stelle durchſchnitten war. Der Verbrecher hat den Drahtſahen J. n Wehen z Enſmble, wie es vollendeter wohl kaum jemals h an ind Deutſchen Handelsarchiv veröffentlichten vermuthlich beim Verdecken unter dem Naſen erst durch
ttfabrikant r er geſehen wurde. Wir gratuliren der Direction Ergebniß einer Enquete über den Abſatz deutſcher geſchnitten und die Leitung konnte den Funken daher
g früh in ſeiner Vofnnn d ſämmtlichen Bühnenmitgliedern zu dieſem wahr Jnduſtrieerzeugniſſe in Mittelamerika iſt es nicht weiter geben. Die Minen haben ſpäter einige

ift ſchönen Erfolge. bisher als ein erheblicher, die Entwickelung des deut chen Monate (alſo wahrſcheinlich den ganzen Winter über)
igt ſich Exports nach dortigen Gegenden beeinträchtigender Mangel unter dem Hleiſe gelegen, bevor ſie aufgefunden undarz zeigt h ſchen 7 ch g g chtig g na n d ln Der Verein zur Beſeitig ung der embfunden, daß keine Zeitung in ſpaniſcher Sprache er herausgehracht wurden. Die ruſſiſche „Petersburger

t m n ſwerbsmäßigen Bettelei hieſelbſt hielt am ſcheint, welche zur Vermittelung des Verkehrs dient und Zeitung. bezeichnet dieſe Darſtellung als der Wahrheit
s Laub der Bau

m i t 4 7 a iemlich nahe kommend.e reitag Abend im Tivoli ſeine Generalverſammlung in der die Erzeugniſſe deutſcher Fabriken beſprochen und ziem tFrucht der Cheſhe V einem Mighenenen von 123 Peiſo gugezeigt werden können. Auch in anderen amerikaniſchen (Aus einer alten Predigt
u gvögel if dort ſih

Ländern deutſcher Zunge iſt dieſer Mangel empfunden Blatt veröffentlicht folgendes Bruchſtück aus einer Predigtren ſknn Als erſten Punkt Nach dem a Kragen und ordeen m rigen Jahrhundert, nach der Feſtwoche in Chemnihr armen Thiere n Tagesordnung erſtattete der Vorſitzende, Herr welche durch Verbreitung von Annoncenblättern in ſpani gehalten vom alten Superintendent Jühling:
in doch noch eiten n dezitks-Gerichtsdirecior Nobbe, den Jahresberſcht. ſcher Sprache in jenen Ländern nicht unbeträchtliche Er Da ſitzen ſie und ſchwitzen ſie
onaten. Im Hin wir entnehmen demſelben daß der Verein durch folge erzielt haben, iſt nun auch ein deutſches dem gleichen Da ſchmauſen ſie und trinken ſie,
Fang in volen Ehre Zwecke dienendes Unternehmen geſchaffen Die Herren Da tanzen ſie und ſpringen ſie,fang in von große Jnanſpruchnahme im verfloſſenen Geſchäfts Schlachter und Rühtgen in Hamburg haben ein Blatt Da lärmen und da ſchwaärmen ſie,

welche tägl ihr genöthigt war, ſeine Unterſtützungen auf Be gegründet unter dem Titel La industrig aleman an Die ganzen Nächte ſchlemmen ſie,
Jen. Trotzdem beſt a ige von 10 und 20 Pfennigen, letztere in Geſtalt ſnunciario general para elcomerico“, welches monatlich e er Mrorren e e
och da der Luſn in Marken ſür ein Nachtgüartier, zu reduziren. erſcheint ln kohe r was orerent
Jaris, enorm iſt. a dieſem Zeitraume wurden unterſtützt im Ganzen Vermiſchtes. Aber wart't nur, wart't, der Tal wird's Euch noch

weiß von en r Perſonen, und zwar im Winter 3570, im
ſauer genug machen.

Kann
ken Poſtilon d mer 2502. Auffallend ſtark

Ein Dresdenerbaren nur etwa 20 erſchienen.

Diphteritisheilung.) Bezüglich der, leider (Ein franzöſiſches Urtheil über deutſcheEtroce un wir e Sottes ſeit Jahren ſo fürchterlich aufgetretenen Die Betten) bringt der Pariſer „Gaulois“ in folgenderwei Sttoſc u Durchreiſenden im Januar, Februar und Juni. teritis und der allgemeinen Furcht, welche dieſer Krank Notiz: „Matratzen im Allgemeinen gut; die Bettlaken

Verwuthlich wit hgewieſen ſind theils wegen ungenügender Legiti e n et r di n e und zu groß zu Taſchentüchern
ſehen. ſoti i Bedürftigkei methode glei a ter erdings ließen ſich ſonderbare Schlußfolgerungen übern Zödi heg r ne n en e r auf ein neues Verfahren eines (yharlottenburger Arztes die Größe des Mundwerkes jenes Franzeſen ſten

e de Rih aß alſo die Zahi der Unterſtützung achſuchen den hingewieſen welches auch bereits von einem hervor dem ein Bettlaken noch für die Zwecke einer Serviette
n 6 Uhr bei de ſſünt Höhe von 7313 erreichte. Den Geſchäftsbranchen ragenden Medieiner der Reichshauptſtadt e rin worden zu klein erſcheint
ne Frau, die n ch gehörten dieſelben 140 Berufsarten an. Am iſt e t e e e e e e h et r „Spiritualiſt“) enthält die

Enkeiin in btet irfſte it 458 jeder Schleimhaut den e ntſernen, erbauliche Notiz, daß die Spiritiſtenpeſt in London ſoige Enkelin u ſten vertreten r die n mit z Polarein geſchieht, deſſen den Speichelfluß und Brech um ſich gegriffen habe, „daß in dieſer Stadt nur wenige

478, die Fleiſcher mit 39 reiz erregende Wirkung ſchon lange bekannt iſt. Bei Straßen oder große Quadrate exiſtiren, in denen nichtdte waren durch chuhmacher mit

Snm t Schloſſer mit 348, die Tiſchler mit 340, die ca. 80 Diphteritiskranken, die der betr. Arzt ſo behandelte, wenigſtens einmal in der Woche Privat oder öffent
rde vorigen Sonhld a mit 269, die Tagearbeiter mit 259, die hatte er nicht einen Todesfall Weitere e werden liche Sitzungen abgehalten werden.“ Recht heiter das!

e eher mit 250 Gewerksangehörtgen, dieſen mit dieſen Verfahren wohl augeſtelt werd e n nur) In Weißenſee war Pferde
t d. tm GBon der verfloſſenen Demonſtrations rennen und es ging hoch her mit Einſätzen und Wetten12. d hten in abnehmender Reihenfolge mit noch über ſa, 4. d. M., ſchreibt man der t in Herr ſtück geſ i11. zum u gen abneh r g Flotte.) Aus Gravoſa, 4. d. M., ſchrei an Eben hatte ein Herr ein 20-Markſtück geſetzt und dieordh. 315 n e t Repräſentanten die Brauer, Klempner, Maler, W. Allg. Ztg.“ „Der Kommandant des franzöſiſchen Hand vom Goldſtück zurückge, ogen, als ſich eine andere
ch rrenmacher 2c. Jm Durchſchnitt trafen täglich Aviſodampfers „Hirondelle“ machte, den Regeln inter chwere Hand darauf legte. Der Herr ſah ſich zornig

Stel im W 3bi Pativnaler (urtoiſie folgend, dem Kommandanten der nach dem Unverſchämten um, ſchlug aber beſchämt dien n r bis e e e e angelangten Corvette „Vietoria“ ſeinen Beſuch. Augen nieder denn der Mann hinter ihm ſagte: „Ent
beſuchen wo en ie Hälfte der Durchreiſenden hatten as Auf Deck gekommen, ſtellte ſich der franzöſiſche See ſchuldigen Sie, ich bin's nur der Gerichtsvollzieher

en lter t F ſchri r tten-Kapitain H men n er von 24 Jahren noch nicht überſchritten Affizier dem deutſchen vor. „FregattenKapitain Human!dem Boden un u ſche: „Cor Kapitän 2 ue ehe e e e en ſopl r n gaben für die Verwaltung 3 u e der deutſche Commandant bemerkt: „Von Rechtswegen Gekochte Kartoffeln, friſch oder alt ge
uhlt Kleidung m und hat ſich, wie der Kaſſtrer, Hr. Stadt ſollten wir unſere Namen austauſchen Auch die füttert. Es iſt gewiß gerechtfertigt, die zur Ver
u Raum m Zehender, darlegte, eine Unterbilanz von Schiffe der vereinigten Flotte hatten zum Theil recht fütterung kommenden Kartoffeln vorher zu kochen, aber
hiet welche ſt e Mk. herausgeſtellt. Jn der hierauf fol beziehungsreiche Namen. Das engliſche Panzerſchiff „Te es iſt thöricht, das Kochen der Futterkartoffeln für einen
r haben m den Diskuſſton über die Beſchaffung meraire“ hat ſeinen Namen von einem glorreich eroberten oder gar mehrere Tage, bevor ſie zur Verfütterung

rechenſ deg n t zöſiſchen Schlachtſchiffe; „Cuſtozza“ und „Paleſtro kommen ſollen, vorzunehmen. Gekochte Kartoffeln, dierecht t Frau „iterer Vereinsmittel gelangte man zu n der gegenüber. Auf das deutſche „Victoria“ man kalt werden läßt, bilden bekanntlich eine Art Kleiſter;
berg und der 2 Entſchluß die Sammlung der Beiträge je nach antworten die Oeſterreicher mit „Laudon“ und „Prinz daß dieſer ſchwer verdaulich iſt, ergiebt ſich aus folgendem
ßiſeins volffid r ugen“. Dieſer und „Zriniy“ müßten bei den Türken Verſuche: zwei Kühe von mittlerer Milchergiebigkeitihn wo de We e dem Verfahren im Vorjahre S nnrenger wecken, wenn nicht Temperament und wurden neun Wochen lang täglich mit gleich großen

e z n laſſen. Die Anſchaffung neuer e ſie vor Eventualität bewahren würde.
Mengen Heu, Häckſel, Kartoffeln und Klei gefüttert. Jn

nen ſtn ne verin Wilder, ſowie die Erwägung, event. die Baar
r Anten hat kiſtüßung künftig ganz wegfallen und dafür den deutſchen Polizeibehörden mitge

P t 7 rGeld Auf de Natnralgeſchent eintreten zu laſſen, überließ die gefährliche Verbrecher Amerika verlaſſen haben, um in
(Netter Beſuch.) Die amerikaniſche Polizei hat

theilt, daß 10 äußerſt
den erſten 3 Wochen, wo die Kartoffeln in friſch gekochtem
Zuſtande gegeben wurden, gaben ſte 189 Maß Milch und
die Kühe wogen zuſammen 993 Pfund in den zweiteninnen ſchen Städten Fälſchungen und Gaunerſtreiche Wochen, wo Tags vorher gekochte Kartoffeln gegebenkönne hamlung nach kurzer Debatte dem toten ren e ehe San wing wurden, gaben ſie nur 171 Maß Milch n di Kuh

det. d tun n Mannes Der letzte Punkt der Tagesord (Gegen die e P a vor n am Ende an 975 er den dritten 3
ilte chmün z nd die igte „ini Zeit ein probates Mittel gefunden und dies nun Wo en, wo wieder friſch gekochte Kartoffeln ereicht wurden,gen e Mir e des e e ſpeen n n Läden mit beſtem Erfolg in betrug die gewonnene Milchmenge 187 ren und das

w ſt an ha ne in R en einſtimmig acceptirten Antrag Anwendung gebracht. Es beſteht dies in einer elektriſchen Gewicht der Kühe am Ende 989 fund.
rege n n Rath Gersdorf auf Wiederwahi de Serben der Rohialonſen der Schanfenſtet t De Kalt und die Wurmer. Der Gärtner

ihre w In in 9 tigen Mitglieder deſſelben per Acclamation in Klingeln, welche jede feindliche Berührung der erſteren Adam zu VilleneuveſurYonne hatte eine Palme in einem

a ine e Hierauf ſheß der Vorſhendeſ e e e e le e e e hBl Wer ig ein ellengeläute anſtimmen, Er Jdee, egießen ein mit Kalk ver8 mnlins. ein eiten ſelbſt einen Todten aus dem letzten miſchtes Waſſer u verwenden der Erfolg wurde ſofort
Zuſtand ren üner geſtern auf hieſtgem Wochenmarkte Schlafe zu wecken, der aber auf der Straße von dem ſichtbar. Alle Würmer krochen aus der Erde und ſtarben

n x Uebel hommenen Gewichtsreviſton der zum Verkauf Einbrecher nicht vernommen wird. Dieſer glaubt ſich nach einigen Konvulſionen. Gleiche Wirkung hatte das
derholt de un m len Butt Feil vor Entdeckung ſicher und arbeitet ruhig fort, bis ihn Begießen mit dieſer Miſchung bei jungen Samlingen

kat unter n eng erftelen drei Frauen eine wohlbewaffnete Hausbewohnerſchaar mit einem eben von Kalzolarien und Zinerarien. Ebenſo wird kein
e Male meh zu leichter Waare in die geſetzliche Strafe. ſo unerwarteten als unangenehmen „Guten Morgen, Wurm in den Topf kommen, auf deſſen Boden eine
nte Herr Fiſcher“ begrüßt und ihm ſtatt dieſer undankbaren dünne Kalkſchicht liegt.



Börſen-Berichte.Halle, 16. October 1880.
Weizen 1000 Kilo, neue defecte Waare 160-180 Mk.,

mittlere Qualitäten 190— 210 Mi feinſte trockene
Sorten 221--231 Mk.

Roggen 1000 Kilo, 225—228 M. bez.
Gerſte 1000 Kilo 170 180 Mk.

Chevaliergerſte 185--195 Mk. bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 14.50--15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 150-163 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 25—-27 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 27 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kllo, 8,50 bez.
Kleie Roggen 6,25 Mk. ez.

bez., Weizen-Grieskleie 5,75
Langes Roggenſtroh 27

Weizenſchaale 5 Mk.
Mk.
33 Mk. pr. 1200 Pfund

A S We
Von Montag den 11. October ab und folgende Tage

als Winter-Ueberzieher, Röcke, Hoſen,
röcke, Knaben-Anzüge, Kaiſermäntel 2e.,

lI

in Merſeburg, Gotthardtsſtraſße Nr. 39.
werden die aus de

bez, feinere und ehrendt schen Concurse Ia herrührenden Waare
Weſten, eomplete Herren-Anzüge, Schla

von morgens 8 Uhr bis abends 7 Uh
zu feſten Taxpreiſen verkauft.

Abonnements Jinladung uul C 3822 533Maſchinenſtroh von 21.-24 Mk. pr. 1200 Pfd. Hieſiges S 9Heu von 4 4,50 Mk. pr. Ctr. Auswärtiges Heu 3— 588,75 Mk. pr. Ctr. Knapp zugeführt. ehe ErbelLeipzig, 14. October 1880. w. 7 S S SWeizen netto, loco hieſiger 212 228 Mk. bez. S F S a SRoggen netto, loco hieſiger 225--230 Mk. bez., ruſſiſcher o215 225 Mk. J S eGerſte netto, loco 160 190 Mk. bez. g t s 23 aieſiger 140 160 Mk. bez i Zeit AhKlee a e Punkte Damen unſk MollenSeilunn.Serrn un per e u den S 100 i Aonnewentgpreis vierteljährlich 22 N. ſres. 35 2. In Oesterreten nach Cours) S d
piritus per iter Proc. ohne Faß, loco 59, Jährlich erſcheinen: S S 3s s ſeitv n 24 Nummern m. Moden u. Handarbeiten, 24 fupplemente, 500 vchnittmuſter, S ete e s 7 2ehe I 24 Nummern mit Anterhaltung, 24 Beilagen. set e 5 i einFür dieſen Theil e Redactton dem Publikum gegenüber e 12 colorirte Wodenbilder. e S 8 2 h

keine Verantwortung. r S Se Alle Fuchhandlungen und Poſt Anſtalten nehmen jederzeit Beſtellungen e de
Wohnhaus Verkauf mit Reſtau- auf dieſe beliebteſte und weltverbreitete ModenZeitung entgegen; erſtere liefern e e S Dom

3 z 3 a S irations- und Materialwaaren- n wennGeſchäft in Merſeburg e du eEin neu und maſſiv erbautes 2 ſtöckiges Wohnhaus Ausſchank der
mit Einfahrt und Stallung, in einer frequenten Straße, r ger fienhier-Br re S err 9 er mannworin Reſtaurations und Materialwaaren Geſchäft be Nürnber ger Actienbier Prauerei 5
trieben wird, iſt unter ſehr günſtigen Bedingungen ſo S er 3. wohlfeile Auf z iigen o 3. flage. 40 Lief. à 40 Pfg. en e e C. An Alle Buchhandlungen nehmen Beſtellungen entgege n

e e z 75 Pf. für Un undEin Mehlkaſten ſteht zum Verkauf vorwerr Gotthardtsſtraßze 22. e Geſangbücher Kittelte b n Cng,
e e Vorwerk Y Schankbier à Glas 20 Pfg., vorzüglich I St. Maximi giebt aus im Namen des kirchl Verein e

Ein eiſerner Koch oder Heizofen wird zu kaufen ge S und friſch vom Eis, L. Bichler, Schmaleſtraße 21e n terte große Auswahl warmer und kalter Ge- nEine Wohnung, beſtehend in 2 Stuben, Kammer, Küche e W irchund ſonſtigem Zubehör iſt zum 1. Oetober zu vermiethen e e e kalter Speisen und Deli- Zur Beachtung. um

und zum I. Januar zu beziehen e catessen. Neumarkt Nr. 26. gehnSee e Halleſche Straße 9b. In Flaſchen empfehle ich: Lederhoſen, Reitbeſätze und Handſchuhe werd giß
2 VLogis, im Ganzen oder getheilt, mit oder ohne Schankbier 18 Flaſchen für 3 Mark, ſauver gewaſchen und gefärbt. dMöbel, ſind ſofort zu beziehen Exportbier 16 Flaſchen für 3 Mark Neue Lederhoſen ſind in allen Sorten von 15 ibt

Vorſtadt Neumarkt Nr. 24. et ins Hans 30 Mark auf Lager, ſowie große Hoſen, kleinere bil Unſc
rei ins Haus aer. Gute Reitbeſätze von 5 bis 15 Mark Dei ſſe

Garcon- Lo S. un beſtes deutſches Fabrikat, Handſchuhe von 1 Mk. 75 Pf. bis 3 Mk. 50 nS J h i jäh empfiehlt bZwei möblirte Zimmer ſind zu vermiethen 9 sonen e p Theodor Raap, len
Bkterſtee e Nr. 12. 11 en Preuen e Beutler und Handſchuhmacher ift

Geschaäfts-Verlegung. E. Hartung, Gotthardisſtraße 18. Karpfen, Hechte,Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Um Vipgegend die ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchäft von C C Schleie m
Hoitharot a e Markt Werlegt Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum und andere Fiſche ſind ſtets zu haben in der Fiſchhat be
ren e Reparaturen und Gravirungen liefere die ergebene Anzeige, daß ich alle in das Tapeziererfach lung von

nell, ſauber und zu den billigſten Preiſen. e kurr afutH. Straßburger, Juwelier. e reichen korrekt ausführe, als: Gottfried Dorias früher Paul Hipp m
M 90 ne J Gardinenſtecken. Mein Unterricht im Geſange h WIa. Magdeb. Sauel o nene Mibel auf Heſtelung, begonnen. Gefl. Anmeldungen bit u

fo f. e e nach Halle, Ranniſche Straße Nr. 2 dempfiehlt Guſtav Henſel. auch ſonſt alle Phantaſiearbeiten. zu richten. ve e Achtungsvoll Emma Hopf. etI G Apith- S e eo 59 Gotthardtsſtraße 15, Umalte wie neue, werden ſchnell und ſauber gekräuſelt. früher Tapezierer im Möbelmagazin von E. Miethe. m
mere nch werben deſetett Die ginn Garten gusene S Deengtag den 19 Heer Shlagteſett, ſeihnS S n c Liebig s Kumys Wellſſleiſch, abends Brat und friſche Wurſt, wozu freu nNächſten Dienſtag friſches Lichte iſt laut o Autoritäten bestes aät. h F. Oemiſch, Gaſtwirth hinr Der rusrot ung nen e len t. C n wird zum 1. Dezember oderbier in der Brauerei zum halben Mitte et aleeenwineneht ne an Geſucht r ine anſtandige Jungfer, v n
Wond ber e z rn ma mit dem Serviren vertraut, ſowie im Plätten der feilS S S un e Rennegeechvagtent Wellen Wäſche und in der Schneiverei erfahren iſt II. Et e

g See S 35 3 3 Adr. H S b II a UndG S sueht, allen Schwächezuständen (namentlich nach e Halle a/S. Alte Promenade 16h, S n
li bl tt ſchweren Krankheiten). Hartung's Kumys Morgen in aller Frühe Aprtten III. Anſtalt, Berlin Verläng. Genthinerſtraße 7, Wünſche ich meiner Freundin Marie har

S verſendet Liebig's KumysExtract mit Gebrauchs Zu Jhrem 34. Wiegenfeſte das Skmy ß n in
anweiſung in Kiſten von 6 Flacon an, à Flacon vnn
1 Mk. 50 Pf. excl. Verpackung. Aerztliche c 7 Tern Broſchüre über KumysKur liegt jeder Sendung bei. Htadt Theater in 2erſebur g d

S e S Wo alle Mittel erfolglos, mache man ver F 2 S ra getr trauensvoll den letzten Verſuch mit Kumys. Kaiſer Halle. weſſe
a t n z s z Sonntag den 17. October Luftſchlöfſer. Großi mit Geſang und Tanz in 5 Bildern von Ma ſtl t d geſchmackvoller Ausführung fertigt ſch J v S.e G leſriulgre e7 Aer, gr. Ritterſtr. 28 z nes f Sart b Montag den 18. October. Zum 2. en v Jx t Formulare zu Anträgen auf Zahlungsbefehle, ſowie Leg. Schauſpiel in 5 Akten von Paul Lindau. bR echnn ngs ormuigre re e Ja maut n alle andere von In Vorbereitung: Gaſtſpiel des Köni( w

d sordnunc org r 9 ein allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen Formulare hält ters rorrathig en es Sächſ. Hofſchauſpielers Hrn. Na V
e e Th. Rößzner, Buchdrugerei, gr. Ritterſtr. 28. vom Königl. Hoftheater in Dresde S

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. hie




	Merseburger Korrespondent
	1880
	Monat
	Tag
	No. 165.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






